
Seite 1 / Feuerwehr AktuellSeite 1 / Feuerwehr Aktuell

Feuerwehr AktuellFeuerwehr Aktuell
Die Zeitung der FF St. Andrä-WördernDie Zeitung der FF St. Andrä-Wördern

Amtliche Mitteilung der Marktgemeinde St. Andrä-WördernZugestellt durch Österreichische Post Ausgabe 58, Juli 2026

Foto: SB Benjamin Huber

Werden Sie HelmpatinWerden Sie Helmpatin
oder Helmpateoder Helmpate

Wie das geht, das erfahren Sie auf Seite 5



www.ragus.at

Dieser Zeitung liegt ein Erlagschein bei. Sollte er ab-Dieser Zeitung liegt ein Erlagschein bei. Sollte er ab-
handen gekommen sein, können Sie Ihre Spende auf handen gekommen sein, können Sie Ihre Spende auf 

dieses Konto überweisen:dieses Konto überweisen:

Kontoinhaber:Kontoinhaber: FF St. Andrä-Wördern FF St. Andrä-Wördern
IBAN:IBAN: AT69 3288 0000 0700 0557 AT69 3288 0000 0700 0557

Verwendungszweck:Verwendungszweck: Spende Spende

Hinweis: Wenn Sie Ihre Spende steuerlich geltend machen Hinweis: Wenn Sie Ihre Spende steuerlich geltend machen 
wollen, geben Sie unter "Verwendungszweck" unbedingt wollen, geben Sie unter "Verwendungszweck" unbedingt 

auch Ihren Vor- u. Nachnamen sowie Ihr Geburtsdatum an. auch Ihren Vor- u. Nachnamen sowie Ihr Geburtsdatum an. 
Um die Meldung an das Finanzamt kümmern wir uns.Um die Meldung an das Finanzamt kümmern wir uns.

Vielen Dank fürVielen Dank für
Ihre Unterstützung!Ihre Unterstützung! Öffnungszeiten

Montag - Dienstag 9-12 Uhr & 13-18 Uhr
Mittwoch - Donnerstag geschlossen
Freitag 9-12 Uhr & 13-18 Uhr
Samstag 9-12 Uhr

Onlineshop

www.hagenthalhase.at

Verkaufsstelle

Gewerbepark Ost I, 16-18
3424 Zeiselmauer

facebook
facebook.com/hagenthalhase

Noch rechtzeitig buchen!
Kleintier-Urlaubsservice

Bringen Sie Ihren Liebling zu uns
und genießen Sie Ihren Urlaub!



Feuerwehr Aktuell / Seite 3Feuerwehr Aktuell / Seite 3

Ich wende mich in dieser Ausgabe unserer Feuerwehrzei-
tung an Sie mit der Darstellung der finanziellen Situati-

on der Feuerwehr in den kommenden Jahren. Da die Folgen 
von Inflation, Wertanpassung und letztendlich der weltwei-
ten Kriege und Unruhen vor niemandem Halt machen, ist 
auch die finanzielle Lage unserer Feuerwehr genau im Auge 
zu behalten. Die genannten Umstände führen dazu, dass Pro-
dukte, die vor drei Jahren noch um bis zu 40 Prozent gün-
stiger waren jetzt dementsprechend teurer auf dem Markt 
vorhanden sind (Fahrzeuge, Gerätschaften, Uniformen und 
vieles mehr). Teilweise kommt es zudem zu massiven und 
langen Lieferverzögerungen.

Wir von der Feuerwehr sind natürlich gesetzlich dazu ver-
pflichtet, bei der Geldmittelbeschaffung aktiv mitzuwirken, 
dies tun wir auch mit der Abhaltung von Festen und Ver-
anstaltungen. Selbstverständlich fließen hier auch Förde-
rungen, Subventionen und die Einsatzverrechnung auch mit 
ein. Aber am Ende des Tages ist klar zu erkennen, dass immer 
weniger Geld für die gleichen Leistungen übrig bleibt. Dahin 
gehend muss sich auch unsere Feuerwehr umorientieren und 
Möglichkeiten finden, um finanzielle Mittel aufzustellen. Hier 
sind wir sehr dankbar, dass wir Firmen und großzügige Men-
schen gefunden haben, die uns wirklich großzügig unterstüt-
zen, dadurch können wir einen Großteil unserer Ausgaben 
abfedern. Wir versuchen auch mit sog. "Bausteinaktionen" - 
wie wir es bei unserer Drehleiter machten und jetzt wieder bei 
der Beschaffung von neuen Helmen durch eine Helmpaten-
schaft - die Menschen mit Spenden und persönlicher Wert-
schätzung durch Fotos, Schrifttafeln und ähnliches mit in 
das Boot zu holen. Man muss hier ganz ehrlich und deutlich 

sagen, dass ohne diese Spenden, Patenschaften und Unter-
stützungen sehr viele Dinge in einem zeitnahen Rahmen 
nicht umzusetzen wären. Natürlich wurde auch die Tariford-
nung (verrechenbare Kosten für eingesetzte Gerät, Fahrzeuge 
und Mittel) nach oben hin angepasst, aber das federt nicht 
alles ab. Es wird auch seitens der Feuerwehr versucht, im-
mer ein gewisses Augenmaß bei der Verrechnung von Einsät-
zen und Hilfeleistungen anzuwenden. Aber ich denke, da es 
in der Geschichte der Menschheit immer wieder schwierige 
Zeiten gegeben hat, werden wir gemeinsam auch diese Phase 
überstehen. Wichtig ist nur, dass man in schwierigen Zeiten 
zusammenrückt und versucht, jene Organisationen zu un-
terstützen, die sowohl wichtige gesellschaftliche als auch si-
cherheitstechnische Verantwortung hat und diese auch wahr-
nimmt.

Da unsere Feuerwehr vom 17.-19. Juli das 140-Jahr Jubi-
läum feiert, würde es uns besonders freuen, alle Gönner und 
Freunde und all die, die es noch werden wollen, bei unserem 
Jubiläumsfest begrüßen zu dürfen, um Ihnen einen kleinen 
Teil an Gastfreundschaft zurückgeben zu können. Ich möchte 
mich auch in diesem Rahmen bei Ihnen allen recht herzlich 
bedanken für die großzügigen Zuwendungen, die wir das ge-
samte Jahr erfahren dürfen! Weiters wünsche ich Ihnen ei-
nen schönen und erholsamen Urlaub, tanken Sie Energie für 
weitere Aufgaben und auf ein baldiges Wiedersehen bei un-
serer Feuerwehr in St. Andrä Wördern.

Gut Wehr
Hauptbrandinspektor René Zimmermann
Kommandant

Finanziell schwierige Zeiten kommen auf die Feuerwehr zu

Die Seite des					  
Kommandanten

FeuerwehrfestFeuerwehrfest
17.-19. Juli17.-19. Juli

im Festzelt neben dem Feuerwehrhausim Festzelt neben dem Feuerwehrhaus



Seite 4 / Feuerwehr AktuellSeite 4 / Feuerwehr Aktuell



Feuerwehr Aktuell / Seite 5Feuerwehr Aktuell / Seite 5

Die Sicherheit unserer Einsatzkräfte hat oberste Prio-
rität. Deshalb investiert die Freiwillige Feuerwehr St. 

Andrä-Wördern im Rahmen ihres Jubiläumsjahres in neue, 
moderne Feuerwehrhelme. Insgesamt sollen 50 Helme des 
Typs Rosenbauer HEROS angeschafft werden, um unsere 
Kameradinnen und Kameraden bei Einsätzen bestmöglich zu 
schützen.

Ob Brandeinsatz, Verkehrsunfall, Unwetter oder tech-
nische Hilfeleistung – unsere Feuerwehr steht der Bevölke-
rung rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr zur Verfügung. 
Moderne Schutzausrüstung ist dabei unverzichtbar und ein 
wesentlicher Bestandteil für sicheres Arbeiten im Einsatz-
dienst.

Um dieses wichtige Projekt zu verwirklichen, wurde die 
Aktion „Helmpatenschaft“ ins Leben gerufen. Mit einer Pa-
tenschaft in Höhe von 300 Euro unterstützen Sie maßgeblich 
die Finanzierung eines neuen Feuerwehrhelmes und leisten 
einen wertvollen Beitrag zur Sicherheit unserer Mannschaft.

Die Aktion findet im Rahmen unseres 140-jährigen Jubilä-
ums statt und bietet Privatpersonen, Familien, Vereinen so-
wie Unternehmen die Möglichkeit, die Freiwillige Feuerwehr 
St. Andrä-Wördern aktiv zu unterstützen.

Als Helmpatin oder Helmpate erhalten Sie:
•	 eine persönliche Patenschaftsurkunde, 
•	 eine Veröffentlichung auf unserer Homepage, 
•	 eine Erwähnung auf unseren Social-Media-Kanälen, 
•	 ein gemeinsames Pressefoto mit einem Paten bzw. 

einer Patin.
 
Jede Unterstützung hilft dabei, unsere Einsatz-

kräfte noch besser auszurüsten und auf zukünftige 
Herausforderungen vorzubereiten.

Spendenmöglichkeit per Überweisung

Empfänger: Feuerwehr St. Andrä-Wördern
IBAN: AT69 3288 0000 0700 0557
BIC: RLNWATWWXXX
Verwendungszweck: Helmpatenschaft, Vorname, Nachname, 
Telefonnummer

Die Telefonnummer wird für die Kontaktaufnahme be-
treffend eines Pressefotos benötigt. Alternativ kann nach Ab-
schluss der Überweisung eine E-Mail an info@ff-staw.at mit 
den Kontaktdaten des Spenders übermittelt werden. 

Persönlicher Abschluss einer Helmpatenschaft

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, eine Helmpaten-
schaft während unseres Feuerwehrfestes von 17. bis 19. Juli 
vor Ort zu übernehmen.

Alternativ besteht nach telefonischer Kontaktaufnah-
me mit unserem Oberverwalter Andreas Ezau unter 0660 
2673961 die Möglichkeit, einen individuellen Termin zu ver-
einbaren.

Wir bedanken uns bereits jetzt herzlich bei allen Unterstüt-
zerinnen und Unterstützern für ihre Verbundenheit mit der 
Freiwilligen Feuerwehr St. Andrä-Wördern und für ihren Bei-
trag zur Sicherheit unserer Einsatzkräfte.

Ihre Freiwillige Feuerwehr St. Andrä-Wördern

Foto: SB Benjamin Huber 

50 Helme für mehr Sicherheit
Helmpatenschaft bei der FF St. Andrä-Wördern
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Foto: NÖN

Am 11. Jänner wurde die jährliche Jahreshauptver-
sammlung im Feuerwehrhaus abgehalten. Zu dieser 

Sitzung waren auch Vertreter*innen der Poitik, der Pfar-
re, der Vereine sowie die Fahrzeugpatinnen und Ehrenmit-
glieder eingeladen. 

Sämtliche Fachchargen berichteten über ihre Tätigkeiten 
im abgelaufenen Jahr 2025. Oberverwalter Ing. Christoph 
Müller legte seinen Kassabericht über die Finanzen der FF 
St. Andrä-Wördern ab und tat dies zum letzten Mal in dieser 
Funktion. Durch Mitgliedsbeschluss erfogte die "Entlastung 
des Kassiers" und somit konnte die Kassa ordnungsgemäß an 
den nachfolgenden Oberverwalter übergeben werden. Dieser 
musste allerding erst bestellt werden, und zwar durch den 
neu zu wählenden Kommandanten und dessen Stellvertreter. 
Dieses Jahr standen nämlich die tournusmäßigen Wahlen bei 
den Freiwilligen Feuerwehren Nieder-      österreichs an. Die 
Wahlordnung sieht vor, dass zum Zweck der Durchführung 
der Wahl der Bürgermeister bzw. die Bürgermeisterin den 
Vorsitz über die Versammlung übernimmt. Dies tat Susanna 
Kittinger und stellte fest, dass ausreichend Mitglieder anwe-
send waren, um die Wahl durchführen zu können. Sie teilte 
mit, dass sich für die Funktion des Kommandanten Haupt-
brandinspektor René Zimmermann und für die des Stellver-
treters Hauptbrandinspektor Manuel Rubitzko zu Verfügung 
stellten. Da es keine weiteren Bewerber gab, wurde die ge-
heime Wahl durchgeführt und die beiden Genannten wurden 
mehrheitlich in Ihren Ämtern bestätigt. Die Bürgermeisterin 
fragte sie, ob sie die Wahl annehmen würden und beide be-
jaten. Somit üben René Zimmermann und Manuel Rubitzko 
für weitere fünf Jahre ihre verantwortungsvollen Funktionen 
aus.

Der "neue" Kommandant übernahm sogleich wieder den 
Vorsitz der Versammlung, bedankte sich für das ihm entge-
gengebrachte Vertrauen und bestellte Oberverwalter Andre-
as Ezau zum Leiter des Verwaltungsdienstes sowie Verwalter 
Andreas Koberger zu dessen Stellvertreter.

Einige Wochen nach der Jahreshauptversammlung fan-
den am 21. Februar auf Bezirks- Abschnitts- und Unterab-
schnittsebene ebenfalls Wahlen statt und dabei wurden 
René Zimmermann zum Unterabschnittsfeuerwehrkomman-
danten und Manuel Rubitzko zum Abschnittsfeuerwehrkom-
mandantstellvertreter gewählt. Die Dienstordnung sieht vor, 
dass es in einer Feuerwehr, die ein Mitglied auf Bezirks- bzw. 
Abschnittsebene stellt, einen zweiten Kommandant-Stellver-
treter/eine Kommandant-Stellvertreterin geben muss, der/
die ebenfalls von der Mitgliederversammlung zu wählen ist. 
Die Versammlung mit Wahl fand am 23.3. statt und ergab, 
dass Oberbrandinspektor Marco Faschauner, der Jugendbe-
treuer der FF St. Andrä-Wördern, die Funktion des 2. Stell-
vertreters für die nächsten fünf Jahre ausüben wird.

Auf den folgenden Seiten sehen Sie, wer sich aller bei der 
Feuerwehr engagiert. Vom einfachen Probefeuerwehrmann 
über die Chargen, Warte, Sachbearbeiter und Feuerwehrse-
nioren bis zu den Offizieren: jede und jeder leistet einen un-
verzichtbaren Beitrag für die Sicherheit und den Schutz der 
Einwohner*innen von St. Andrä-Wördern.

Und diese sind besonders hervorzuheben: die Feuerwehr-
jugend. Sie sind der Garant dafür, dass es auch in Zukunft ein 
funktionierendes Freiwilliges Feuerwehrwesen geben wird. 
So wie bereits seit 140 Jahren hier bei uns in St. Andrä-Wör-
dern.

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
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Das Kommando

Oberverwalter Andreas Ezau
Leiter des Verwaltungsdienstes

Verwalter Andreas Koberger
Stv. des Leiters des Verwaltungsdienstes

Abschnittsbrandinspektor
Manuel Rubitzko

1. Feuerwehrkommandant-
Stellvertreter

Oberbrandinspektor
Marco Faschauner

2. Feuerwehrkommandant-
Stellvertreter

Hauptbrandinspektor
René Zimmermann

Feuerwehrkommandant
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1886-2026
Einhundertundvierzig Jahre
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1886-2026
Einhundertundvierzig Jahre

Foto: Otto Sibera
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Dienstpostenplan 2026
1. Zug

Brandmeister
Alexander Kirschner

Zugskommandant

Oberlöschmeister
Lukas Hobiger

Zugtruppkommandant

Löschmeister
Patrick Czernohorsky
Gruppenkommandant

Löschmeister 
Michael Bahnholzer

Gruppenkommandant

Löschmeister 
Florian Benischek

Gruppenkommandant

Sachbearbeiter und Sonderfunktionen
Atemschutz						      Löschmeister Dominik Schmöger
Ausbildung						      Brandmeister Lukas Schettina
Jugendbetreuer					     Oberbrandinspektor Marco Faschauner
Jugendbetreuer Stv.					     Oberfeuerwehrmann Philipp Frey
Feuerwehrärztin					     DDr. Astrid Reichwein
Feuerwehrmedizinischer Dienst			   Hauptlöschmeister Hanns Ubl
Gefährliche Stoffe					     Oberlöschmeister Lukas Hobiger
Nachrichtendienst					     Sachbearbeiter Lukas Günser
Öffentlichkeitsarbeit und Dokumentation		  Sachbearbeiter Benjamin Huber
Wasserdienst						      Sachbearbeiter Peter Brunner
Wasserdienstlager Greifenstein			   Oberbrandmeister Erich Schmöger
Imkerdienst						      Feuerwehrmann Alexander Eder
Drohneverantwortliche				    Oberfeuerwehrmann Michael Schraik
							       Sachbearbeiter Benjamin Huber
Sachbearbeiter EDV					     Ehrenoberverwalter Christoph Müller

Oberbrandmeister
Klaus Prokesch

Fahrmeister

Löschmeister
Simon Müller

Fahrmeister Gehilfe
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Dienstpostenplan 2026
2. Zug

Oberbrandmeister
Erich Schmöger
Zugskommandant und
Zeugmeister Gehilfe

Abschnittssachbearbeiter
Franz Franer
Zugtruppkommandant

Löschmeister
Dominik Schmöger
Gruppenkommandant

Brandmeister
Christopher Lachnit
Zeugmeister

Sachbearbeiter
Roland Winkelmayer
Zeugmeister Gehilfe

Sachbearbeiter und Sonderfunktionen
Atemschutz						      Löschmeister Dominik Schmöger
Ausbildung						      Brandmeister Lukas Schettina
Jugendbetreuer					     Oberbrandinspektor Marco Faschauner
Jugendbetreuer Stv.					     Oberfeuerwehrmann Philipp Frey
Feuerwehrärztin					     DDr. Astrid Reichwein
Feuerwehrmedizinischer Dienst			   Hauptlöschmeister Hanns Ubl
Gefährliche Stoffe					     Oberlöschmeister Lukas Hobiger
Nachrichtendienst					     Sachbearbeiter Lukas Günser
Öffentlichkeitsarbeit und Dokumentation		  Sachbearbeiter Benjamin Huber
Wasserdienst						      Sachbearbeiter Peter Brunner
Wasserdienstlager Greifenstein			   Oberbrandmeister Erich Schmöger
Imkerdienst						      Feuerwehrmann Alexander Eder
Drohneverantwortliche				    Oberfeuerwehrmann Michael Schraik
							       Sachbearbeiter Benjamin Huber
Sachbearbeiter EDV					     Ehrenoberverwalter Christoph Müller

Löschmeister
Simon Müller
Gruppenkommandant
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Dazu gibt es einen bekannten Spruch „Die Dosis macht 
das Gift“.

Bis vor ca. 50 Jahren war das Bewusstsein über  Schad-
stoffe in den Köpfen der breiten Bevölkerung noch nicht an-
gekommen. Es wurden Lacke, Lösungsmittel und Giftstoffe 
aller Arten einfach auf Deponien entsorgt. Alte Motoren-
öle zum Streichen von Holzstadeln und Zäunen verwendet, 
es wurden tausende Liter davon mit Jauchenanhänger auf 
Schotterstraßen aufgebracht um die Staubentwicklung eine 
Zeitlang zu unterbinden. 

Das und vieles mehr ist heute gottseidank nicht mehr vor-
stellbar. Bei der Feuerwehr gab es damals zur Prüfung von 
Flüssigkeiten Ölteststreifen und Lackmuspapier (zum Mes-
sen des PH-Wertes), beides wird auch heute noch für Schnell-
tests verwendet. Jedoch gab es damals bei der Feuerwehr 
noch keine Messgeräte für gasförmige Stoffe und auch nicht 

zur Messung von radio-
aktiver Strahlung.

Mit dem Fortschrei-
ten von Umwelt- und 
Gesundheitsbewusst-
sein und der damit 
verbundenen Erfor-
schung von Folgeschä-
den (Tschernobyl 1986, 
Asbestfasern, die Zu-
nahme von CO- Un-
fällen…) wurden auch 

bei den Feuerwehren vermehrt Messgeräte zur Feststellung 
von Schadstoffen, nicht zuletzt zum Selbstschutz, eingesetzt. 
Diese Messgeräte, die erforderliche Schutzausrüstung sowie 
Spezialgeräte zum Absaugen von gasförmigen und Umpum-
pen von flüssigen Schadstoffen sind sehr teuer. Zusätzlich ist 
besonderes Wissen im Umgang mit der Ausrüstung erfor-
derlich. Dadurch gibt es in jedem Bezirk eine „Schadstoff-
gruppe“ mit der dazugehörigen Ausrüstung und einer damit 
vertrauten Mannschaft, die, wenn erforderlich, zu Einsätzen 
angefordert werden kann. 

Die gesamte Schadstoffausbildung ist sehr umfangreich, 
jedoch gehört ein gewisses Grundwissen zur Ausbildung von 
jedem aktiven Feuerwehrmitglied.

Die auf den Bildern gezeigten Messgeräte und Ausrüstung 
sind bei der FF St. Andrä-Wördern auf den Einsatzfahrzeu-
gen aufgerüstet.

im Wandel der Zeitim Wandel der Zeit
Ehrenhauptbrandmeister Thomas Krieber informiert
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Die Entwicklung der Schadstoff- und Strahlenschutzeinsätze

Mehrgasmessgerät mit
Teleskop-Saugrohr

CO-Messgerät 
(Kohlenmonoxid) 
wird bei Unfällen 

im Innenbereich 
sowohl bei Ret-

tungsdiensten wie 
bei den Feuerweh-

ren als Standard 
mitgeführt

FeuerwehrtechnikFeuerwehrtechnik

www.ff-staw.atwww.ff-staw.at

Danke...
...allen Inserentinnen und
Inserenten, die durch ihre

Inserateinschaltung die 
Produktion dieser Zeitung

ermöglicht haben!
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Ölteststreifen werden schon 
lange und nach wie vor bei 
der Feuerwehr verwendet, 
etwa bei Schadstoffeinsätzen 
auf der Donau

Dieser Chemieschutzanzug ist gasdicht sowie säu-
re- und laugenbeständig und wird in Verbindung 

mit einem Pressluft-Atemschutzgerät eingesetzt
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Im Portrait:
Oberbrandinspektor Marco Faschauner

Alter: 32
Eintritt in die Feuerwehr: 2009

Familienstand: Ledig, in einer Beziehung
Beruf: Tankstellenpächter,

Versicherungsvertreter
Derzeitige Funktionen in der FF StAW:

2. Kdt. Stv. und Jugendbetreuer

Marco ist ein Organisationstalent.
Wer jemals einen Feuerwehrball der 

FF St. Andrä-Wördern besucht hat, wurde spä-
testens bei der Mitternachtseinlage davon über-
zeugt. Die meisten Ideen und die dazugehörige 
Choreografie stammen nämlich vom Marco. Es 
ist beinahe so wie schon Oppenheimer sagte, 
„Das Genie weiß die Antwort vor der Frage“. Ge-
nau das machte Marco auch zum idealen Jugend-
betreuer, denn in der Jugendarbeit steckt be-
kanntlich das Potential für die Mannschaft von 
morgen.

Es war bestimmt nicht leicht nach den Vorga-
ben der vorherigen Betreuer, wie etwa Reini Kel-
ber oder Martin Paral, einen eigenen Weg zu fin-
den - Marco hat dies jedenfalls und wird seinem 
Nachfolger mindestens ebenso große Schuhe hin-
terlassen. 

Seine neue Aufgabe als zweiter Kommandant-
Stellvertreter wird nicht minder anspruchsvoll, 
aber dem überzeugenden Wahlergebnis der Mit-
gliederversammlung nach zu schließen, ist Marco 
wohl die beste Besetzung dafür.

Zum allgemeinen Verständnis: Im NÖ Feu-
erwehrgesetz ist geregelt, dass ein zweiter Kom-
mandant-Stellvertreter dann erforderlich ist, 
wenn der amtierende Kdo-Stv., bei uns ist das 
Manuel Rubitzko, ein übergeordnetes Amt be-
kleidet, nämlich als Kommandant-Stellvertreter  
des Feuerwehr-Abschnittes Tulln.

Dein Beweggrund zum Eintritt in die Freiwillige Feuerwehr?
Wegen der Hilfsbereitschaft, Menschen in Notlagen zu 
helfen und wegen der Kameradschaft.

Bemerkenswertester Einsatz?
Wohnungsbrand in der Dr. Bruno Klein Straße, vor ca. 
10 Jahren. 

Schönstes Erlebnis im Feuerwehrdienst?
...der Erhalt des Bronzenen Verdienstabzeichens.
 
Wo siehst Du Dich in 10 Jahren bei der FF?
...jedenfalls im Kommando.

Mit wem würdest Du gerne einen Abend verbringen?
Farrokh Bulsara. (Künstlername: Freddie Mercury)

Welche übernatürliche Fähigkeit würdest Du gerne besitzen?
…auf Zeitreise gehen zu können.

Wer ist/sind die bedeutendste/n Persönlichkeit/en für Dich?
Julus Robert Oppenheimer.

Welche drei Dinge würdest Du auf die Insel mitnehmen?
Meine Frau, meinen Hund und irgendein Feuerzeug.

Welche Eigenschaften der Menschen sind für Dich die unnötigsten?
Neid, Eifersucht, Gier.

Was ist für Dich das größte Glück auf der Erde?
Familie und Gesundheit.

Foto: LM Thomas Hirsch

Das Interview hat Ehrenhauptbrandmeister Ulli Schmid geführt

Foto: LM Thomas Hirsch

...folgenden Kameraden zu ihren runden Geburtstagen...

...zum 20er:
Feuerwehrmann Alexander Eder
...zum 30er:
Sachbearbeiter Benjamin Huber
Oberfeuerwehrmann Lukas Pfeiffer
...zum 40er:
Löschmeister Martin Söllnbauer
Feuerwehrmann Manuel Schöfbeck

und Christoph Müller (Foto) zur Verleihung des Dienstgrades Ehrenoberverwalter

Wir gratulieren...
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Oberbrandinspektor Marco Faschauner ist
Jugendbetreuer der FF St. Andrä-Wördern

Die Feuerwehrjugend der FF St. Andrä-Wördern kann 
auf ein ereignisreiches und erfolgreiches erstes Halb-

jahr 2026 zurückblicken.
Zahlreiche Übungen, Ausbildungen und gemeinsame Akti-

vitäten prägten die vergangenen Monate und stärkten sowohl 
das feuerwehrfachliche Wissen als auch die Kameradschaft 
innerhalb der Gruppe.

Bei den regelmäßigen Jugendstunden wurden wichtige 
Grundlagen des Feuerwehrwesens vermittelt. Neben Gerä-
tekunde, Knoten, Erste Hilfe und dem Verhalten im Einsatz 
standen vor allem Teamarbeit und praktische Übungen im 
Mittelpunkt. Mit großem Interesse und viel Motivation mei-
sterten die Jugendlichen die unterschiedlichen Ausbildungs-
inhalte.

1. Halbjahr 2026

Wer mit Spaß und Freude übt,
lernt am meisten dabei Fo

to
s:

 F
F 

St
AW

Alle für
einen und

einer für alle

www.ff-staw.atwww.ff-staw.at
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Ein besonderer Höhepunkt im ersten Halbjahr war der 
Feuerwehrjugend-Wissenstest, bei dem unsere Jugendlichen 
ihr erlerntes Wissen erfolgreich unter Beweis stellen konnten. 
In den Bereichen Dienstgrade, Geräte- und Fahrzeugkunde, 
Nachrichtenwesen, Kleinlöschgeräte sowie allgemeines Feu-
erwehrwissen wurden die Teilnehmer geprüft. Durch die in-
tensive Vorbereitung während der Jugendstunden konnten 
alle angetretenen Mitglieder den Wissenstest erfolgreich ab-
solvieren. Die Jugendbetreuer sind besonders stolz auf die 
gezeigten Leistungen und den Einsatz der Jugendlichen.

Auch im gesellschaftlichen Bereich war die Feuerwehrju-
gend aktiv vertreten. So unterstützten die Jugendlichen unter 
anderem das traditionelle Maibaumaufstellen sowie weitere 
Veranstaltungen der Feuerwehr St. Andrä-Wördern. 

Die Teilnahme an der Florianimesse Anfang Mai stellte 
ebenfalls einen wichtigen Bestandteil des Feuerwehrjahres 
dar. Bei Fronleichnam unterstützt die Feuerwehrjugend bei 
der Messe sowie dem Umzug. 

Ein großer Dank gilt den Kameraden des Aktivdienstes und 
meinen Stellvertretern für die engagierte Arbeit sowie allen 
Eltern und Unterstützern der Feuerwehrjugend. Ohne ihre 
Hilfe wären viele Aktivitäten und Ausbildungsstunden nicht 
möglich.

Die Feuerwehrjugend St. Andrä-Wördern freut sich be-
reits auf das zweite Halbjahr 2026 mit weiteren spannenden 
Übungen, Bewerben und gemeinsamen Veranstaltungen.

Gut Wehr!

Bei der Florianimesse am 3. Mai verstärkten die Mitglieder der Feuerwehrjugend die Abordnungen

Qualität, die man  schmeckt.
Herkunft, die man kennt.

Direktverkauf Mo-Do 8-12 u. 13-17, Fr 8-14
Eduard-Klinger-Straße 3c

0676 77 88 005
www.hagenthaler-oelmanufaktur.at
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In der zweiten Woche nach meiner Ankunft in St. Andrä-Wördern habe ich miterlebt, was die Freiwilligen Feuerwehren in 
unserer Pfarre leisten. Anfang September 2025 gab es ein heftiges Unwetter – wie schon im Jahr 2024. Die Hauptstraße 

und die Bahnstrecke in Altenberg wurden vermurt und Männer und Frauen der Feuerwehren sind ausgerückt. In der Frühe 
waren beide Strecken wieder befahrbar. Seitdem sehe ich immer wieder Männer und Frauen in voller Ausrüstung, die zu Hilfe 
eilen, wenn Menschen und ihr Hab und Gut in Gefahr sind. 

Der Schutz den die Bevölkerung bei uns dadurch erfährt ist nur möglich, weil Männer und Frauen freiwillig und ehrenamt-
lich ihr Leben und ihre Zeit für uns einsetzen. Viele Stunden der Ausbildung und des Trainings sind nötig, damit man die Fä-
higkeiten erwirbt professionell für Andere im Einsatz der Feuerwehr ausrücken zu können…

Voller Dankbarkeit für den Dienst der Feuerwehren haben wir in unserer Pfarre am 3. Mai in der Florianimesse um Schutz 
und Segen für die Mannschaften gebetet.

Vergelt’s Gott und behüt’ dich Gott – alle Männer und Frauen der Feuerwehr!

Gastkommentar

Darius Lebok
Moderator der Pfarren

St. Andrä v.d.Hgt. und Zeiselmauer
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Die FF St. Andrä-Wördern
bedankt sich beim „Wörderner
Fischereiverein Donau“ für die 

Spende eines namhaften
Betrages!
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